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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Deutsch/Spanisch, Lehramt Gymnasium und Gesamtschule 
	Studienabschluss: Bachelor of Arts 
	Institut Gastuniversität: Facultad de filosofia y letras 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 17.01.22
	Datum2_Abreise: 08.07.22
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Das sogenannte "International Office" war für die Erasmus Studierenden verantwortlich und hat sich um die Anmeldung 

 sowie alle anderen relevanten Angelegenheiten gekümmert. Sie stellen den Studierenden die Bescheinigungen über die Ankunft und Abreise sowie die Aufenthaltsdauer des Auslandssemesters aus. Außerdem erstellen sie mit Einem zusammen den Stundenplan und erteilen Einem einen Mail Account sowie Nutzernamen für die Website und das Intranet der Universität. Das International Office ist direkt auf dem Campus der Facultad de filosofia y letras. 



Neben dem International Office wurde jedem/r Erasmus Studierenden ein/e KoordinatorIn vor Ort zugeteilt, mit dem/der man sich bei Fragen auseinandersetzen konnte. Rückblickend kann ich sagen, dass alle sehr freundlich und jederzeit gut erreichbar waren. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: Fr. Martina Mohr 
	Einführungsveranstaltungen?: Ich persönlich habe von keinen Einführungsveranstaltungen etwas mitbekommen, da ich in der ersten Woche aufgrund einer Corona Infektion zu Hause bleiben musste. Generell muss ich sagen, dass man ziemlich alleine gelassen wurde und selber schauen musste, wie man sich am besten organisiert und welche Schritte man als Nächstes einleiten muss. Ich meine mich jedoch daran zu erinnern, dass am 26.01.22 ein Teams Meeting stattgefunden hätte sollen. Das Meeting hat am besagten Tag dann doch nicht stattgefunden. Ich kann hier nur von meiner Perspektive aus reden. Ich weiß nicht, wie es bei anderen Studierenden war. 
	Zuständigkeit: Ich stand mit meiner Erasmus Kontaktperson (Frau Martina Mohr) vom romanischen Institut regelmäßig in Kontakt. Sie war mir den gesamten Aufenthalt über eine sehr große Hilfe. Ohne sie hätte ich mich glaube ich nur halb so gut organisieren können. 
	Gastuniversität/Stadt: Universidad de Oviedo 
	Sprachnachweis: Nein, ich musste kein Sprachnachweis erbringen. 
	Organisatorische Aufgaben: In den ersten Tagen musste man sich im Interational Office anmelden, sodass der Start des Auslandssmesters notiert werden konnte. Außerdem musste man sein Learning Agreement vorzeigen, woraufhin man seinen Stundenplan sowie seinen Benutzernamen für das Intranet der Universität erhalten hat. 
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation mit den Dozierenden verlief reibungslos ab. Vor dem eigentlichen Semesterbeginn wurden alle Bedingungen klar und deutlich geschildert, sodass man zu jedem Zeitpunkt wusste, welche Aufgaben beziehungsweise Abgaben für wann eingereicht werden müssen und wann die Klausuren geschrieben wurden. Nach den absolvierten Klausuren wurden uns die Noten sehr zeitnah mitgeteilt. Die Kommunikation allgemein hat mir keine Probleme bereitet. 
	Beratung ZIB: Die Organisation und Beratung durch das ZIB fand ich sehr hilfreich und aufschlussreich. 

Insbesondere das Zoom Meeting, welches einige Monate vor dem Beginn des Auslandssemesters realisiert wurde, hat mir sehr geholfen. Darüber hinaus war die Checkliste eine große Hilfe, um einen schnellen Überblick über die notwenigen Schritte zu bekommen. 
	deutsche Institutionen: Ich persönlich musste nicht viel mit den deutschen Instiutionen klären, da ich zum Beispiel kein Auslandsbafög beantragt habe. Was die Versicherung betrifft, so hatte ich Glück, da ich bereits über eine Versicherung verfüge, die sowohl in Deutschland als auch im Ausland gültig ist. 
	Gastuni: Dank meiner Erasmus Koordinatorin des romanischen Instituts Frau Mohr ist mir die Organisation und Planung meiner Kurse sehr leicht gefallen. Bei Fragen stand einem die Universität in Oviedo zu jedem Zeitpunkt zur Verfügung und hat sehr schnell auf Emails geantwortet. Als außerdem hilfreich empfand ich die zahlreichen Erfahrungsberichte, die ich im Internet finden konnte. 
	Uni Köln: Die Formalitäten, die im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes erledigt werden mussten, verliefen ohne Probleme. Ich hatte befürchtet, dass es kompliziert werden würde, aber letztendlich war alles sehr leicht und verständlich. 
	akademisches Niveau: Das akademisch Niveau der Universität zu Oviedo schätze ich sehr vielseitig ein. Die von mir besuchten Kurse waren Teil des Studiums "Lengua Espanola y sus Literaturas". Es wurden sogar weitaus mehr Kurse angeboten als in Köln, wodurch man seinen Interessen sehr gut nachgehen konnte. 
	Kurswahl: Ja, ich konnte die Kurse alle problemlos belegen. Ich habe keine Kurse an einer anderen Fakultät belegt, jedoch habe ich mitbekommen, dass dies durchaus möglich ist und auch von vielen Studierenden genutzt wurde, um eventuell anderen Interessensschwerpunkten nachgehen zu können und sein Wissen auch in anderen Fachgebieten zu erweitern. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ja, die Vorgabe meiner Heimatuniversität waren 20 Credits. In Oviedo bekommt man für jeden bestandenen Kurs jeweils 6 Credits, sodass ich nun, am Ende meines Auslandssemesters 24 Credits habe. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich persönlich habe fast immer dieselben Dozierenden über den Campus laufen sehen, weshalb ich darauf schließen würde, dass es nicht sehr viele gibt. Dafür gab es an meiner Fakultät sehr viele Studierende. Ich würde auf 3000 tippen. 
	Verhältnis_Dozierende: Mein Verhältnis zu den Dozierenden würde ich als sehr locker und entspannt beschreiben. Sie waren alle sehr freundlich und hatten Verständnis, wenn es mal zu Unklarheiten auf Grund der Sprache kam. 
	Wohnungssuche: Ich habe die Wohnung über eine Freundin gefunden, die hier vor mir gewohnt hat und ein Semester eher ihr Auslandssemester in Oviedo absolviert hat. Auf jeden Fall zu empfehlen ist die Internetseite "Idealista". Dort haben die meisten meiner Freunde ihre Wohnung gefunden. 
	Überbrückung: Ich hatte die Zusage für die Wohnung bereits drei Monate vor Beginn des Auslandssemesters. Ich habe von einigen Leuten gehört, dass sie erst vor Ort angefangen haben zu suchen. Für die Überbrückung kann ich das Aparthotel Campus empfehlen. 
	Wohnung: Meine Mohnung war für spanische Verhältnisse recht hochwertig. Sie hatte 4 Zimmer und 2 Balkone und war ca. 70 cm2 groß. Ich habe für mein Zimmer 300 Euro gezahlt. Die Wohnung lag direkt im Zentrum und war in einem sehr guten Zustand, obwohl sie schon etwas in die Jahre gekommen war. 
	Wohnsituation: Ich denke, dass es in Oviedo nicht schwer ist eine Wohnung zu finden. Die Stadt ist eher klein und nicht so überlaufen wie Madrid oder Barcelona. Ich würde euch empfehlen schon recht früh mit der Wohnungssuche anzufangen, damit es am Ende nicht so stressig wird. In Oviedo ist alles zu Fuß zu erreichen, weshalb die Lage an sich egal ist. Je nachdem wo euer Campus liegt, würde es vielleicht Sinn machen sich in der Nähe eine Unterkunft zu suchen.
	Freizeitangebote_Uni: Ich habe an keinen Freiteitangeboten teilgenommen und weiß auch nicht, ob es welche gab. 
	Freizeitangebote_extern: Oviedo ist keine große Stadt, weshalb man alles sehr gut zu Fuß erreichen kann. Innerhalb der Stadt gibt es ein gut ausgebautes Busnetzwerk. Die Stadt ist unglaublich sauber und zählt zu der saubersten Stadt ganz Europas. Die Altstadt samt der Kathedrale ist wunderschön. Es gibt zwei größere Parks, die zu einem Spaziergang einladen: den Parque San Francisco und den Parque del Invierno. In der Stadt leben überwiegend ältere Personen und Studenten. Die Mischung aus verschiedenen Altersgruppen gestaltet das Leben sehr angenehm. Die Leute sind alle sehr freundlich und hilfsbereit. Was mir besonders an Asturien gefällt ist die Tatsache, dass hier sehr reines Spanisch gesprochen wird, was mir sehr wichtig war. Die ältere Generation spricht vereinzelt Asturianisch, aber selbst das ist sehr verständlich. Man merkt, wie stolz die SpanierInnen auf ihre Traditionen sind. Man kann zum Beispiel sehr gut Cachopo essen. Cachopo (ähnlich wie Cordon Bleu) ist das asturianische Nationalgericht, genauso wie Fabada (ein Bohneneintopf). An alkoholischen Getränken ist Asturien für seinen Apfelwein (Sidra) bekannt. Für diejenigen, die vegetarisch oder vegan leben, gestaltet sich die Suche nach einem Restaurant etwas schwierig. Es gibt ein veganes Restaurant in der Stadt, el Manglar, welches ich jedem sehr ans Herz legen kann. In den Supermärkten kann man ohne Probleme vegetarische oder vegane Produkte kaufen. Das Wetter hier in Asturien ist größtenteils sehr regnerisch und bewölkt. Dem sollte man sich unbedingt im Klaren sein, bevor man sich für ein Auslandssemester in Oviedo entscheidet. Der Regenschirm sollte euer treuer Begleiter sein, denn das Wetter kann sich sehr schnell ändern. Nichts desto trotz ist das Klima sehr angenehm. Die Stadt selber ist etwas höher gelegen, was bedeutet, dass man öfters kleine Steigungen gehen muss. Ich glaube, dass ich in meiner Zeit hier fast jeden Tag mehr als zehn Tausend Schritte gelaufen bin. Asturien ist wirklich wunderschön. Folgende Städte und Strände sollte man sich auf jeden Fall anschauen:

- Cudillero 

- Ribadesella 

- Luanco

- Gijón (eignet sich gut zum Surfen)

- Salinas (Salinas hat einen wunderschönen Strand)

- Playa de Torimbia 

- Lagos de Covadonga 

Das Leben in Oviedo gestaltet sich eher ruhiger. Die Stadt hat einen gewissen Charme, der nur sehr schwer in Worte zu fassen ist. Man muss ihn einfach erleben. Abends werden die Straßen etwas voller, denn die SpanierInnen essen meistens erst gegen 22 Uhr zu Abend. Es gibt einige Bars, wovon ich euch das Per Se und die Bar Valentina sehr empfehlen kann. Diskotheken gibt es auch Einige: Mamy Blue, Jokers, Salsipuedes, Metropolis, Nunca Jumás und viele mehr. Wenn man einmal in Asturien ist, eignet sich eine Reise nach Galizien, Kantabrien oder ins Baskenland. Der Norden Spaniens ist wirklich atemberaubend schön und eher unbekannt, weshalb man sehr wenige Touristen sieht. Nordspanien ist ein „anderes“ Spanien, als man es sich wahrscheinlich vorstellt, aber es ist zieht einen einfach in seinen Bann. Ich bin sehr froh über meine Entscheidung und kann die Stadt jedem empfehlen. 


	Einstufungstest: Nein, es gab keinen Einstufungstest. Ich wurde in kein Studienjahr eingestuft. Allerdings habe ich nach Rücksprache mit meiner Erasmus Koordinatorin fast ausschließlich Kurse aus dem letzten Studienjahr besucht, da ich mir die Kurse für mein Studium in Deutschland anrechnen lassen wollte. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Die Erstellung des Stundenplans lief leider etwas problematisch ab, da einige der Kurse, die ich mir zuerst ausgesucht hatte, zurselben Zeit stattgefunden hatten. Letzendlich musste ich ganz andere Kurse wählen, als die, die ich eigentlich wählen wollte. Dies erscheint mir als ein generelles Problem der Universität in Oviedo zu sein, da es innerhalb einer Fakultät sehr häufig zu Überschneidungen kommt. Von diesem Problem waren einige Studierende betroffen. 
	Mensa: keine Angabe Angaben 
	Bier: ca. 2 Euro
	Bus/Bahn: ca. 3 Euro
	Sonstiges: Die Lebenshaltungskosten in Oviedo waren normal. Hygienische Produkte wie zum Beispiel Shampoo oder Masken haben im Schnitt 5 Euro gekostet und waren somit das Teuerste. 
	Job: Nein, ich hatte keinen Job.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Mein Campus war etwas außerhalb gelegen. Von meiner Wohnung, die direkt im Zentrum der Stadt lag bis zur Uni hat man zu Fuß ungefähr 20 Minuten gebraucht. Es gab eine kleine Cafeteria neben der Uni, die ich allerdings nie genutzt habe. Auch an den Freizeitangeboten habe ich nicht teilgenommen, weshalb ich dazu nicht viel sagen kann.
	Wohnen_Weitere Tipps: 


